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Mitreden bei Rheintunnel 
und Osttangente

Die städtischen Autobahnprojekte Rheintunnel und Osttangente betreffen auch die Nachbargemeinde Birs-
felden – doch bislang wurde diese im Planungsprozess weder angehört noch eingebunden. Das moniert 
Gemeindepräsident Christof Hiltmann und reichte eine Interpellation ein. Foto Daniel Schaub Seite 3
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Natura-Qualität

Die wilden Zeiten  
beginnen!

Grosses Wild-Schaubuffet

«RessourCity» in der  
Sekundarschule
In der spielerischen Ausstellung 
«RessourCity» erfahren Schülerin-
nen und Schüler der Sekundarschu-
le Birsfelden verantwortungsvollen 
Konsum und spüren, wie ihre Ent-
scheidungen zu Recycling und Res-
sourcen die Umwelt betreffen.
 Seite 5

Frauen in Birsfelden 
turnen seit 100 Jahren
Der Damenturnverein Birsfelden 
begeht 2016 sein 100-Jahr-Jubilä-
um. Während des Ersten Weltkrie-
ges wurde erstmals zu Turnstunden 
für «Frauen und Töchter» aufgeru-
fen – danach folgten erfolgreiche, 
aber auch wechselhafte Jahre.
 Seite 7

Zwei Niederlagen für 
den TV Birsfelden
Trotz eines überragenden Torhü-
ters Thomas Braun unterlag der TV 
Birsfelden in der Handball-NLB im 
ersten Regionalderby der Saison 
dem TV Möhlin wegen Abschluss-
mängeln mit 23:27. Drei Tage spä-
ter ging auch das Auswärtsspiel in 
Steffisburg verloren. Seite 11

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.



Nächste 
Grossaufl age

30. September 2016
Annahmeschluss Redaktion

Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss Inserate

Montag, 16 Uhr

Birsfelder
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aktuell
www.landi.ch

Dauertiefpreise

Heizlüfter 
Keramik T3 Prima Vista    
Leistungsstarkes, kompaktes Keramik-
heizgerät. Sofort warme Luft. 2 Heiz-
stufen 900 W/1800 W. Oszillierend 75 °C. 
Gebläsebetrieb ohne Heizung möglich. 
Masse: 18 × 26 × 15 cm.  02123

Petrol 
Eco Heat    
Isoparaffin-Qualität, geruchs-
neutral, saubere Verbrennung. 
Geeignet für Petroleum-Öfen 
und Feuerluftheizungen.  
33195 20 l 49.90
33193 1 l 3.20
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Pelletkaminofen 
Marina       
Mit programmierbarer 
Zeit schalt uhr, Eco-Funktion, 
Energy-Saving-Funktion und 
leisem Ventilator. Masse: 
106 × 47 × 49,5 cm. 18938

Leistungsstufen 4
Leistungsbereich 2,6 – 8,2 kW
Raumheizvolumen 140 – 235 m3

Netzspannung 230 V/50 Hz
Gewicht 146 kg

Leistungsbereich 1,6 - 4,2 kW
Raumheizvolumen 100 m3

Jahre

1999.-

Holz-Pellet CALDO 
Für Heizanlagen und Pellet-Zimmer-
öfen, aus reinem Holz, CO2-neutral, 
sauber und schadstoffarm. Brenn-
wert ca. 4,9 kWh/kg.  78066

15 kg

Holz-Pellets lose auf Anfrage:

Tel. 0800 735 538 www.agrola.ch

Am 23. und 24. September 
2016 erhalten Sie zu jedem 

Einkauf einen LANDI-
Familienkalender geschenkt.

Solange Vorrat.

Inklusive Mal-
wettbewerb!

aktuell
Am 23. und 24. September 

aktuellaktuell

4.95

vorher: 95.–
Preisabschlag

Katalyt- 
Keramikbrenner

Katalytgasofen 
Einhell KHG 4200    
3-stufig verstellbar. Mit Piezozündung 
und Sauerstoffmangelsicherung.  59221
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Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Elektrokontrolle 
www.asked.ch 
079 645 36 97 
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Erfahrener 

Landschafts-
gärtner 
übernimmt sämtliche 
Gartenarbeiten 
inkl. Abfuhr
076 572 40 49

K
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Frischer
Buttenmost
Irma Vögtli, Verena und Carmen Ming
Kirchrain 17, 4146 Hochwald
Telefon 061 751 48 21
Infos unter: www.buttenmost.ch
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Aktuelle Bücher

aus dem Friedrich Reinhardt Verlag: www.reinhardt.ch 

Inserate 
sind 

GOLD 
wert



Birsfelden will Einbindung bei 
Osttangente und Rheintunnel

Von Daniel Schaub

Seit der vergangenen Woche sind 
die Rahmenbedingungen für die 
Behebung des Autobahn-Nadel-
öhrs auf dem baselstädtischen Ab-
schnitt gesetzt. Das Bundesamt für 
Strassen (Astra) will für 1,4 Milli-
arden Franken zwischen 2029 und 
2035 einen neuen Rheintunnel bau-
en, mit einem neuen Anschluss an 
die deutsche Autobahn und zu den 
Rheinhäfen, an dem sich auch der 
Kanton Basel-Stadt beteiligen soll. 
Bis in zwei Jahren sollen die Projek-
tarbeiten so weit fortgeschritten 
sein, dass der Kanton Basel-Stadt 
darüber entscheiden kann. 

Petition eingereicht
Im Gegensatz zum Astra möchte 
der Kanton Basel-Stadt die geplan-
ten Lärmschutzmassnahmen an 
der heutigen Osttangente, die 
auch die Gemeinde Birsfelden be-
treffen, möglichst zeitnah umge-
setzt sehen und nicht erst nach 
Fertigstellung des Rheintunnels.

Dies fordert auch eine am vor-
letzten Mittwoch eingereichte Peti-
tion der IG Osttangenten-Ausbau 
Nein, die mit 3500 Unterschriften 
die sofortige Umsetzung von Lärm-
schutzprojekten verlangt, mit der 
Überdeckung der Autobahn im 

Gellert, einer Vervollständigung 
der Einhausung in der Breite bis und 
mit der Schwarzwaldbrücke sowie 
höheren, gekröpften Lärmschutz-
wänden.

Hiltmanns Skepsis
Christof Hiltmann, der Gemeinde-
präsident von Birsfelden, begrüsst 
alle Lärmschutzmassnahmen, die 
Birsfelden in direkter Nachbar-
schaft ebenfalls zugute kommen 
würden, wiederholt jedoch auch 
die Forderung nach entsprechen-
den Massnahmen in der Hagnau, 

bei der Autobahnbrücke über die 
Birs. 

Und er äussert sehr direkt seine 
Skepsis zum Rheintunnelprojekt. 
«Im Verhältnis zu den sehr hohen 
Kosten ist der Zusatznutzen des 
Rheintunnels streitbar. Ich selbst 
sehe die Autobahnführung durch 
die Stadt ohnehin kritisch und 
würde eine grossräumigere Um-
fahrung in einem Ringsystem be-
vorzugen, auch unter Einbezug der 
deutschen Achsen». 

Nationaler Gegenwind
Ausserdem befürchtet Hiltmann, 
dass ein solches Grossprojekt in der 
nationalen Diskussion, in den eid-
genössischen Parlamenten, die 
nicht vor 2020 darüber zu befinden 
haben werden, «in Konkurrenz zu 
anderen Strassenprojekten durch-
aus Gegenwind erfahren könnte, 
auch aufgrund des Kosten-/Nut-
zenverhältnisses». 

Die Gemeinde Birsfelden sei im 
bisherigen Planungsverlauf weder 
direkt informiert noch involviert 
worden. «Ein möglicher Rheintun-
nel betrifft im Einstich auf der süd-
westlichen Seite die Gemeinden 
Muttenz und Birsfelden, der Tunnel 
würde auch unter unserem Dorf 
hindurchführen. Da scheint es mir 
legitim, dass wir über die Auswir-
kungen von Projekten direkt vor 
unserer Haustür informiert sind 
und unsere Anliegen einbringen 
können.» Hiltmann hat in diesem 

Zusammenhang an der gestrigen 
Landratssitzung eine Interpellation 
eingereicht, in der er die Regierung 
des Kantons Basel-Landschaft, die 
sich im Gegensatz zum städtischen 
Gremium in jüngster Zeit noch 
nicht zu den Astra-Plänen geäussert 
hat, zu ihrer grundsätzlichen Hal-
tung zu den Autobahnprojekten des 
Bundes, die Einbindung des Kan-
tons und der betroffenen Gemein-
den in die Planung sowie möglichen 
Alternativprojekten befragt.

Pflästerlipolitik im Schänzli
Hiltmann teilt den Eindruck, dass 
bei verschiedenen Strassenprojek-
ten im Verkehrsknotenpunkt Basel 
der Wille zur Veränderung und zu 
mutigen Projekten fehlt. Er beob-
achtet diese Tendenz auch bei den 
geplanten Arbeiten am Schänzli-
Tunnel. «Trotz einer Eingabe der 
FDP mit 18’000 Unterschriften hat 
sich am Projekt nichts Wesentliches 
verändert. Statt diesen Knoten neu 
zu konzipieren und die Kapazität zu 
erweitern, wird weiterhin Pfläster-
lipolitik betrieben.»

Auch wenn in den letzten Wo-
chen einige Eckpfeiler durch das 
Astra definiert worden sind, es blei-
ben noch immer viele Fragen offen 
– auch jene nach der optimalen zeit-
lichen Abstimmung der drei Gross-
projekte Schänzli, Osttangente und 
Rheintunnel.

Strassenprojekte

Unter den Pfeilern von Eisenbahn- und Autobahnbrücke am Anschluss 
Breite geht es rechts in Richtung Birsfelder Hauptstrasse.

Anzeige

Oberwilerstr. 73, 4106 Therwil, 
Telefon 061726 9626, 
haslerfenster.ch

Ist ja  
heizend!
BIS ZU 5’000.–  
GESCHENKT FÜR 
HEIZ- ODER 
ENERGIEKOSTEN*

* Gültig bis 31.10.16, gem. Hasler Fenster- 

Reglement, nur für Privatkunden als  

Direktbesteller, Rabatte nicht kumulierbar.

Die Autobahnprojekte der 
Osttangente und des 
Rheintunnels betreffen 
auch Birsfelden, das sich 
stärker einbringen möchte.

Von der Ortsgrenze Birsfelden auf der Birsbrücke zur Autobahn A2/3 
Richtung Breite sind es nur wenige Meter.  Fotos Daniel Schaub
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Superpreis – 50 %
Am Samstag, 24. September, und Montag, 26.September

Preisbrecher in Birsfelden

Coiffure TOP HAIR
Gute Qualität zu günstigen Preisen!

Auf folgende Dienstleistungen:

Damen
Waschen, Föhnen Kurzhaar Fr. 24.–

Waschen, Legen Kurzhaar Fr. 22.–

Waschen, Schneiden, Föhnen  Kurzhaar Fr. 49.–

Färben, inkl. Waschen, Föhnen, Legen Kurzhaar Fr. 56.–

Färben, inkl. Waschen, Schneiden,
Föhnen, Legen Kurzhaar Fr. 76.–

Folienmèches  Kurzhaar Fr. 69.–

Dauerwellen, inkl. Schneiden,
Föhnen, Legen Kurzhaar Fr. 72.–

Langhaarzuschlag  Fr. 16.–

Herren
Waschen, Schneiden, Föhnen  Fr. 29.–

Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen

4127 Birsfelden 4332 Stein 

Hauptstrasse 12 Schaffhauserstrasse 30

061 312 28 29 062 873 14 30

✁ ✁
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Möchten auch Sie den 
Birsfelder Anzeiger 
Woche für Woche 
in Ihrem 
Briefkasten?

Im MM Migros 

Center Birsfelden! 

Für Ihre Rezepte 

und Dauerrezepte.

Wir Basel.

Bücher | Musik | Tickets

Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel

www.biderundtanner.ch 

Birsfelder Banntag wieder 

am Samstag durchgeführt

Zum ersten Mal nach sechs Jahren fand der Banntag wieder an einem Samstag statt. Vize-Gemeindepräsident 

Claudio Botti begrüsste die 125 Teilnehmenden auf dem Zentrumsplatz (oben links). Danach wurden die 

Gemeindegrenzen an Birs (rechts) und Birsköpfli (unten links) abgeschritten. Fotos Sabine Knosala 
Seite 3
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Robi-Kinder tauften 

die neuen Minipigs

Seit der Fasnacht war auf dem 

Robinson-Spielplatz schon wieder 

viel los: Zusammen mit den Kin-

dern verdichtete das Robi-Team 

die Weidenkuppel und bastelte für 

Ostern. Zudem erhielten die neuen 

Minipigs eigene Namen. Seite 5  

Sportwoche: So viele 

Kinder wie noch nie

Eine kleine Panne beim Eingang der 

Anmeldungen sorgte dafür, dass an 

der diesjährigen Sportwoche des 

TV Birsfelden 120 Kinder teilneh-

men konnten. Der unfreiwillige 

Teilnehmerrekord sorgte zwar für 

etwas Kopfzerbrechen, wurde aber 

souverän bewältigt.  Seite 9

Wettbewerb: Wer 

repariert am besten?

Reparieren spart Ressourcen und 

fördert die Kreativität. Darum rea-

lisiert der Schweizer Online-Repa-

raturführer nun einen Reparatur-

wettbewerb, an dem Firmen und 

Private teilnehmen können. In zwei 

Kategorien werden Publikums- und 

Jurypreise vergeben.  Seite 10

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein

 – Geschäfts umzüge

 – Möbellager

 – Zügelshop

 – Lokal-Schweiz-Europa

 – Überseespedition 

 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 

Umzugs partner, seit 1934.
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EINMALIG!

Frische Gitzi-Bratwürste

fein gewürzt mit frischem Salbei

und Rosmarin

Natürlich gut in

Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch

Ich abonniere den Birsfelder Anzeiger

Name

Vorname:

Adresse:

Telefon: 

Unterschrift:

Abo-Bestellung
Jahresabo zum Preis von Fr. 71.– 

LV Lokalzeitungen Verlags AG

Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen 

Telefon  061 645 10 00 

abo@lokalzeitungen.ch, www.birsfelderanzeiger.ch

LANGE SCHATTEN

Ein Leibwächter stirbt, eine Bundesrätin überlebt. Auf den ersten Blick sieht es wie ein missglückter Anschlag 
aus, doch Bundeskriminalpolizist Alex Vanzetti hat Zweifel. Ein weiterer Mord geschieht, das Opfer arbeitete als 
Arzt am Inselspital. Während Vanzetti und seine Sonderkommission im Dunkeln tappen, bekommt die junge 
Journalistin Zoe Zwygart mysteriöse Botschaften, die auf einen Serientäter hinweisen. Auf der Jagd nach einer 
Exklusivgeschichte sucht sie den Absender. Doch je tiefer Zwygart und Vanzetti in der Vergangenheit graben, 
desto mehr geraten sie selbst in Gefahr. Denn jemand will mit allen Mitteln verhindern, dass die Wahrheit ans 
Licht kommt.

«Atemberaubende Spannung von der 
ersten bis zur letzten Seite!»

Rolf von Siebenthal
Lange Schatten
464 Seiten | gebunden mit Schutzumschlag
CHF 29.80 | EUR 29.80
ISBN 978-3-7245-2155-6

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

www.birsfelderanzeiger.ch



Kolumne

Schonendes 
Anhalten
Von Walo Wälchli*

Falls Sie mich in 
den nächsten Ta-
gen völlig ver-
stört antreffen, 
leicht modrig rie-
chend, unterer-
nährt und mit 

zerknitterter Bekleidung, so bit-
te ich um schonendes Anhalten. 
Verständigen Sie den nächsten 
Polizeiposten oder die Redakti-
on von «XY Ungelöst». Vor fünf 
Tagen ist nämlich das Unfassba-
re passiert, der Super-Gau! 
Mein Handy ist verschwunden! 
Entweder wurde es mir gestoh-
len, vielleicht habe ich es verlo-
ren oder verhühnert … einerlei, 
es ist einfach weg.

Was heisst hier «mein Handy 
ist verschwunden»? Nein, es ist 
noch viel schlimmer: Ich habe 
mein Hirni verloren! Denn auf 
meinem Handy war restlos alles 
gespeichert, was ich zum Über-
leben unbedingt wissen muss: 
Name, Adresse, Telefonnum-
mer, Zivilstand und Geburts-
jahr, sowohl von mir als auch 
von meiner Göttergattin, den 
Kindern und Enkelkindern. 
Dazu die Telefonnummern und 
Adressen meiner Verwandten 
und Bekannten, der Polizei, Feu-
erwehr und der Dargebotenen 
Hand. Die letzten hundert SMS, 
E-Mails, WhatsApp- und Sky-
pe-Kontakte. Ausserdem der 
Jahreskalender mit allen Arzt-
terminen, den Daten der Anläs-
se des Quartiervereins und der 
Marktkommission, und – am 
Schlimmsten – unser Hochzeits-
tag. Von Wetterprognose und 
dem GPS ganz zu schweigen.

Okay, natürlich übertreibe 
ich jetzt ein wenig. Zwar hatte 
ich tatsächlich mein Handy ver-
legt und war deswegen arg in die 
Bredouille geraten, aber verlau-
fen habe ich mich nicht. Aber ich 
staune schon, wie man früher 
ohne permanente Mobile-Ver-
bindungen den Alltag meistern 
konnte! Als man noch in der öf-
fentlichen Kabine für 20 Rappen 
telefonierte und, wenn es scham-
par pressierte, Telegramme (wer 
weiss noch, was das ist?) ver-
schickte. Oder man schrieb von 
Hand und mit Füllfeder ellen-
lange Briefe. So, Schluss mit phi-
losophieren, mein Handy klin-
gelt … *… erst verschollen,
 jetzt wieder aufgetaucht

Umwelt, Ressourcen 
und Recycling mit Kugeln
Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarschule  
Birsfelden erlernten mit  
«RessourCity» besseres 
Konsumverhalten.

Von Roberto Bader und  
Christof Laumont*

Recycle Me! – Ausstellung «Res-
sourCity» an der Sekundarschule 
der Energiestadt Birsfelden – City 
Jet – Fresh and Cheap – Fast Cash 
– Super Electronic – Recycle Me: So 
heissen die Spielstationen der inter-
aktiven Ausstellung «RessourCi-
ty», die vergangene Woche in der 
Rheinpark-Aula der Sekundar-
schule Birsfelden gastierte. Angelei-
tet von Arlesheimer Umweltberate-
rinnen erfuhren die Schülerinnen 
und Schüler, wie sich das Konsum-
verhalten auf die natürlichen Res-
sourcen und die Umwelt auswirkt. 

Aufgebaut wurde die Ausstellung 
von Pusch, der Stiftung Praktischer 
Umweltschutz. Die Kosten für Mie-
te und Transport und das Honorar 
der Präsentatorinnen hat die Ge-
meinde Birsfelden als Energiestadt 
übernommen: Dieses Label ver-
pflichtet unter anderem zur Durch-
führung eines jährlichen Informati-
onsanlasses. Nach den öffentlichen 

«Recycle Me» musste man Abfälle 
richtig entsorgen. In welchen Glas-
container gehören blaue Flaschen? 
Eine Info-Station stellte die Themen 
zueinander in Beziehung: Was 
schont die Ressourcen stärker: we-
niger Autofahren oder weniger 
Fleischessen? «Ich hätte nie gedacht, 
dass für ein Kilo Rindfleisch 15’000 
Liter Wasser verbraucht werden», 
meinte eine Schülerin. Und ihre Leh-
rerin: «Das spielerische Lernen hat 
Spass gemacht. Und ich werfe ab 
jetzt blaue Flaschen ins Grünglas!»

*Bader ist Leiter Abteilung Umwelt  
Gemeinde Birsfelden; Laumont ist 

Schulleiter der Sekundarschule

Sekundarschule

Veranstaltungen zu Themen wie 
etwa Fotovoltaik sollte es dieses Jahr 
einen Schulanlass geben, um weitere 
Zielgruppen zu sensibilisieren. In 
Zusammenarbeit mit der  
Gemeinde Arlesheim wurde dann 
«RessourCity» ausgewählt.

Und so gings: Die Teilnehmenden 
erhielten je fünf Holzkugeln, die – 
wie beim Flippern – durch die Stati-
onen gelenkt werden mussten: Bei 
ressourcenschonenden Entschei-
dungen fand die Kugel den Weg 
durch den Parcours, ansonsten fiel 
sie in ein Loch. In «Fresh and Cheap» 
war eine Einkaufstour durch einen 
Supermarkt zu absolvieren. Bei  

Die Klasse 1Pa der Sekundarschule Birsfelden trifft an der Ausstellung 
«RessourCity» ihre Entscheidungen. Fotos zVg/Peter Schnell

27’000 Menschen kamen 
am Wochenende zur 
13. Auto Basel.

PD. Kurz nach 17 Uhr verschoben 
die Garagisten über 350 Neuwagen 
zurück in ihre Autohäuser. Nach 
vier Messetagen ging die 13. Auto 
Basel zu Ende. Nachdem am Don-
nerstag und Freitag die Besucher-
zahlen noch leicht unter den beiden 
Vorjahren gelegen hatten, war das 
Interesse am Samstag und Sonntag 
umso grösser, sodass gegenüber dem 
Vorjahr ein Plus von annähernd fünf 
Prozent verbucht werden konnte. 
27’000 Besucher fanden den Weg in 
die Messe Schweiz, um sich die Neu-
heiten des Autoherbsts 2016 anzu-
schauen.

Im Mittelpunkt standen die vie-
len Neuheiten, die zum ersten Mal 
in der Schweiz zu sehen waren – vom 
VW Golf GTI Clubsport über den 
Suzuki S-Cross bis hin zum Volvo 

V90, um nur einige der über zehn 
Premieren zu nennen. Ein ganz be-
sonderes Highlight, das auf viel  
Beachtung stiess, war das Konzept-
fahrzeug von Mercedes «F015 
Luxury in Motion». Es war das ers-
te Mal, dass an der Auto Basel ein 
richtiges Konzeptfahrzeug zu sehen 
war. Einmal aus der Nähe und ohne 
Berührungsängste edle Karossen, 
ob den Aston Martin DB 11 – mit 
einem Verkaufspreis von 260’000 
Franken das teuerste ausgestellte 

Neues, Alternatives, Futuristisches

Die  
Auto zukunft 
ohne Fahrer. 
Im Mercedes 
F015 sieht es 
aus wie in  
einer Lounge.
Foto Daniel Schaub

Auto Basel

Fahrzeug – bestaunen zu können 
oder ein Bild aus der Nähe von ei-
nem Maserati oder Bentley machen 
zu können, begeisterte viele.

«Es ist uns einmal mehr mit allen 
Ausstellern zusammen gelungen, 
eine tolle Neuwagenshow auf die 
Beine zu stellen», meinte Werner 
Schmid, der sichtlich zufriedene 
Präsident der Arbeitsgruppe Auto 
Basel, die für die Organisation der 
heute drittgrössten Automesse der 
Schweiz zuständig ist.
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Feuertage in Bubendorf
Erleben Sie das Feuer als Mittelpunkt moderner Wohnkultur.

Bis zu 
70% Spezial-

Rabatt

10%
auf alle

Kamin- und
Pelletöfen

Über 
100 Modelle 
auf 800 m2

Tiba AG | Hauptstrasse 147, 4416 Bubendorf | www.tiba.ch

23. + 24. September

Freitag, von 8 bis 19 Uhr

Samstag, von 9 bis 14 Uhr

K
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1.	 Helen	Liebendörfer
[1]	 Hansdampf	in	allen	Gassen
	 Historischer	Roman	|
	 Reinhardt	Verlag

2.		 Alex	Capus
[3]	 Das	Leben	ist	gut
	 Roman	|	Hanser	Verlag

	 	 	 3.	 Elena	Ferrante
	 	 	 [2]	 Meine	geniale	
	 	 	 	 Freundin
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Suhrkamp	Verlag

4.		 Deborah	Feldman
[–]	 Unorthodox
						 Roman	|	Secession	Verlag	
	 für	Literatur

5.		 Jean-Luc	Bannalec
[5]	 Bretonische	Flut.
						 Kommissar	Dupins	
	 fünfter	Fall
	 Krimi	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

	 	 	 1.	 Florianne	Koechlin
	 	 	 [–]	 Schwatzhafte	
	 	 	 	 Tomate,	wehrhafter	
	 	 	 	 Tabak	–	Pflanzen	
	 	 	 	 neu	entdeckt
	 	 	 	 Pflanzen	|	Lenos	Verlag

2.	 M.	Korzeniowski-Kneule
[–]	 111	Orte	in	Basel,	die	man
	 gesehen	haben	muss
	 Stadtführer	|	Emons	Verlag

3.	 Giulia	Enders
[3]	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

4.	 Alfonso	Pecorelli	(Hrsg.)
[1]	 Glück	ist	Leben.	Wie	man	
	 sein	Leben	bestimmt	–	
	 bemerkenswerte	
	 Menschen	erzählen
	 Biografien	|	Riverfield	Verlag

5.	 Klara	Obermüller
[4]	 Spurensuche.	Ein	Lebens-
	 rückblick	in	zwölf	Bildern
	 Biografie	|	Xanthippe	Verlag

1.	 Anna	Netrebko
[1]	 Verismo
	 Klassik	|	DG

2.	 Mozart
[–]	 Piano	Concertos	
	 K.	413,	414,	415
	 Kristian	Bezuidenhout
	 Klassik	|	Harmonia	Mundi

3.	 Mani	Matter
[–]	 Und	so	blybt	no	
	 sys	Lied
	 Pop	|	Zytglogge

4.	 Nick	Cave	&	The	Bad	Seeds
[–]	 Skeleton	Tree
	 Pop	|	TBA

	 	 	 5.	 Till	Brönner
	 	 	 [5]	 The	Good	Life
	 	 	 	 Jazz	|	Sony

1.	 Downton	Abbey	–	Staffel	6
[1]	 Maggie	Smith,	
	 Hugh	Bonneville
	 Serie	|	Universal	Pictures

2.	 AN	–	Kirschblüten	und
[2]	 rote	Bohnen
	 Naomi	Kawase
	 Spielfilm	|	Impuls

3.	 Die	Bestimmung	–	
[–]	 Allegiant
	 Naomi	Watts
	 Spielfilm	|	Ascot	Elite

4.	 Mani	Matter
[4]	 Warum	syt	dir	so	truurig?
	 Von	Friedrich	Kappeler
	 Dokumentarfilm	|	Praesens	Film

	 	 	 5.	 Bibi	&	Tina	–	
	 	 	 [–]	 Mädchen	gegen	
	 	 	 	 Jungs
	 	 	 	 Lina	Larissa	Strahl,	
	 	 	 	 Louis	Held
	 	 	 	 Spielfilm	|	
	 	 	 	 Kiddinx	Entertainment

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

Wir sorgen dafür, 

dass die 

Informationen 

fl iessen …

Birsfelder 
Anzeiger



rade in der Erkältungszeit uner-
lässlich für eine gute Immunab-
wehr ist die Zufuhr von genügend 
Vitamin C und Zink. Retardiertes 
Vitamin C wird in zeitlichen Ab-
ständen freigesetzt und kann im 
Körper fast doppelt so gut aufge-
nommen werden. Zink ist ein zen-
trales Spurenelement für die Re-
gulation des Immunsystems. Wir 
empfehlen Ihnen deshalb von 
Burgerstein Vitamin C retard in 
Kombination mit Zinkvital, um 
Ihre Abwehrkräfte optimal zu 
stärken. Auch bewährt hat sich 
der Sonnenhut, zum Beispiel im 
Vogel Echinaforce, als Prophyla-
xe und zur Immunstärkung.
Um der Erkältungswelle zu ent-
kommen, sollten Sie zusätzlich 

Die Natur präsentiert sich in den 
goldigen Herbstfarben und wir 
tanken noch die letzten Sonnen-
strahlen. Mit Beginn des Herbstes 
beginnt auch die Zeit der Erkäl-
tungen.
Der Köper ist in der Übergangs-
phase besonders anfällig, da er 
sich noch an die neuen Tempera-
turen und das nasse und windige 
Wetter gewöhnen muss.
Eine ausreichende Zufuhr von Vi-
taminen und Spurenelementen 
ist ab diesem Moment angezeigt, 
da die Krankheitserreger sich 
schnell und einfach verbreiten. 
Ob jung oder alt, der Grundstein 
für eine gute Abdeckung aller 
Vitalstoffe bietet das Produkt 
Cela der Marke Burgerstein. Ge-

Die Tage werden merklich kürzer 
und die Temperaturen sinken in 
der Nacht bereits deutlich. Nun 
ist es an der Zeit ihren Körper mit 
richtigen Vitalstoffen zu versor-
gen. Vitamine und Mineralstoffe 
spielen eine extrem wichtige 
Rolle für das Immunsystem und 
sind unerlässlich für die Gesund-
erhaltung des Körpers.

Gächter’s Gesundheitstipp

Rüsten Sie sich für die kalte Jahreszeit mit Vitaminen und Spurenelementen

Promotion

versuchen, sich vor erkälteten 
Menschen fernzuhalten, auf ge-
nügend Bewegung, Schlaf und 
Entspannung zu achten und sich 
ausgewogen zu ernähren.
Kommen Sie vorbei, wir beraten 
Sie sehr gerne zu Ihrer optimalen 
Vitalstoffergänzung!

Ihr Team der TopPharm 
Apotheke Gächter

MM Migros-Center Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01

Seit 100 Jahren turnen in 
Birsfelden die «Frauen und Töchter»

Von Daniel Schaub

«Der Turnverein ladet die hiesigen 
Frauen und Töchter ein, in der auf 
nächsten Mittwoch, den 9. August, 
festgesetzten konstituierenden 
Turnstunde zu erscheinen.» Dieser 
Aufruf im Birsfelder Anzeiger vom 
5. August 1916 war der Anfang des 
Frauen- und Mädchenturnens in 
Birsfelden. 100 Jahre ist das nun her 
– und der heutige Damenturnverein 
(DTV) Birsfelden begeht 2016 sein 
rundes Jubiläum. Mit einem Fest im 
Alterszentrum am 4. Juni begannen 
die Festivitäten, mit Ausflügen der 
Frauen- und der Damenriege wur-
den sie jüngst fortgesetzt – und im 
Februar 2017 werden sie mit der 
100. Generalversammlung abge-
schlossen.

Über die Anfänge des Frauentur-
nens ist den folgenden Jahren, auch 
aufgrund des 1. Weltkrieges, wenig 
überliefert, es fehlen die entspre-
chenden Protokollbücher. Für den 
Oktober 1916 sind immerhin 30 
Monatsbeiträge à 30 cts. regist-
riert. Und in einem Birsfelder An-
zeiger vom September 1916 wird 
einer «ansehnlichen Mitglieder-

zahl der neuen Damenriege» be-
richtet. Zum 50-Jahr-Jubiläum 
1966 gibt es Bildmaterial, das mut-
masslich einige der Gründerinnen 
zeigt. Damals am Jubiläumsfest 
schon mit dabei waren die heute 
langjährigsten Turnerinnen Birsfel-
dens: Sibylle Urich (seit 58 Jahren 
Mitglied) und Agnes Stalder (seit 54 
Jahren), die Mutter der heutigen 
DTV-Präsidentin Sandra Schwei-
zer und langjährige Kassiererin. 

1963 war offiziell eine Frauen-
riege gegründet worden – sie gehört 
heute ebenfalls dem DTV an und 
bietet jeweils am Montag Senioren-

Yoga. Die Damenriege bietet in di-
versen Gruppen am Dienstag eben-
falls Yoga, am Mittwoch Fitness 
(mit Pilates, Zumba oder Aerobic) 
und Volleyball. Total besteht der 
DTV heute aus 100 Mitgliedern, 
rund die Hälfte davon ist aktiv.

Sandra Schweizer, die seit 2003 
im Vorstand und seit 2011 Präsi-
dentin ist, leitete früher auch das 
Kinderturnen. Das steht leider 
nicht mehr im Angebot. Der Da-
menturnverein ist jedoch gewillt, 
die Herausforderungen fürs nächs-
te Jahrhundert anzunehmen.
http://dtvbirsfelden.jimdo.com

Jubiläum

Der Damenturnverein Birsfelden im Jubiläumsjahr 2016 anlässlich der 
gediegenen Feier vor dem Alterszentrum in Birsfelden. Fotos zVg/DTV

Eindrücke vom 50-Jahr-Jubiläum 
1966 und das Logo (seit 2003).

Der Damenturnverein 
Birsfelden feiert 2016 sein 
100-jähriges Bestehen. 
Ein Blick zurück und aufs 
laufende Jubiläumsjahr.
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Leserbriefe

«Eine enkelgerechte 
Zukunft
Die Initiative «Grüne Wirtschaft» 
zeigt den Weg auf, der nicht länger 
zulässt, über Generationen hinweg 
mehr natürliche Ressourcen zu 
 verbrauchen, als auf der Erde verfüg-
bar sind. Zurzeit aber verschwenden 
wir dreimal mehr Umweltressourcen, 
wofür wir statt einer Erde drei Plane-
ten Erde bräuchten. Unsere Kinder, 
Grosskinder und Urenkel müssen 
einst auf derselben einen Erde leben 
- wie wir. Mehr gibt es nicht! Beim 
Abstimmen geht es um unsere Nach-
kommen. Es geht aber auch um alle 
Menschen heute – um die Menschen 
weltweit. Es geht um unsere Umwelt 
und unser Klima, um unseren Lebens-
stil – weg von unserer Wegwerfgesell-
schaft. Es geht um eine Wirtschaft, die 
weniger natürliche Ressourcen ver-
brauchen soll und ums Wirtschaften 
für gesunde Lebensgrundlagen, damit 
der ökologische Fussabdruck ALLER 
insgesamt auf einer Erde Platz haben 
kann. Dafür reicht Freiwilligkeit 
nicht mehr aus. Deshalb braucht es 
die Initiative Grüne Wirtschaft – dass 
wir mit unserem Planeten Erde sorg-
fältiger umgehen. Unsere Nachkom-
men werden es uns danken. 

Der Unternehmer und Prof. A. 
Gunzinger unterstützt mit folgendem 
Wort die Grüne Wirtschaft: Wenn Sie 
in Quartalen denken, müssen Sie 
nichts tun. Wenn Sie in Generationen 
denken, müssen Sie handeln. Handeln 
wir, indem wir am 25. September mit 
einem Ja unterzeichnen und abstim-
men gehen! Béatrice Lutz, Pfarrerin, 

Grüne Panther BL

Ja zur Erhaltung der 
Lebensressourcen
Die Initiative für eine Grüne Wirt-
schaft verankert die Kreislaufwirt-
schaft und die nachhaltige Ressour-
cennutzung in der Verfassung. Die 
heutige Wirtschaftsweise führt zu 
einer immer grösseren Übernutzung 
von natürlichen Ressourcen wie 
Wald, Ackerland oder der Ozeane. 
Würden es uns alle Menschen auf 
der Welt gleichtun, müssten wir 2,8 
Planeten zur Verfügung haben. Sieht 
so verantwortungsvolles und zu-
kunftsgerichtetes Denken und Han-
deln aus? Mit Ressourceneffizienz 
kann die Schweiz ihre Abhängig-
keit vom globalen Rohstoffmarkt 
 verringern und lokale Wertschöp-
fung schaffen. Die Initiative er-
möglicht die Förderung umwelt-
freundlicher Technologien und der 
Kreislaufwirtschaft und damit den 
langfristigen Erhalt unserer Le-
bensgrundlagen. Wir profitieren 
auch als Konsumierende, wenn 
Produkte langlebiger sind und es 
mehr Reparatur- und Wiederver-
wertungsmöglichkeiten gibt. Die 
Initiative soll ausserdem unnötigen 
Abfall – etwa durch den Verzicht 
auf unnötiges Verpackungsmateri-
al – vermeiden helfen und ein brei-
teres Angebot an nachhaltigen 
Produkten schaffen. Von einem Ja 
zur Grünen Wirtschaft profitieren 
wir alle, die Gesellschaft, die Wirt-
schaft und die Generationen nach 
uns. Deshalb stimme ich aus Über-
zeugung Ja zur Initiative für eine 
Grüne Wirtschaft.

Regula Hunziker, SP Birsfelden

Parteien

Die Grünen sagen
Ja – Ja – Nein
Die Grünen Baselland empfehlen für 
die Abstimmungen an diesem Wo-
chenende zweimal Ja und einmal 
Nein. Zur Grünen Wirtschaft stim-
men wir Ja, weil bis ins Jahr 2050 nur 
noch so viele natürliche Ressourcen 
verbraucht werden sollen, wie jährlich 
nachwachsen. Der 8. August 2016 
war ein besonderer Tag: der Tag der 
Erschöpfung. Alles, was von da an von 
uns verbraucht wird, kann die Erde in 
diesem Jahr nicht mehr regenerieren. 
Wir haben das Budget überzogen und 
leben auf Pump. Wie würde der Ge-
meinderat reagieren, wenn er realisie-
ren würde, dass er schon seit 46 Tagen 
auf Pump lebt? Dass alles Geld fürs 
2016 schon ausgegeben ist? Das Bud-
get ausgeschöpft? Wir leben so sehr 
auf Kosten anderer, dass wir nicht 
merken, dass es allen nicht gut tut. Die 
Schweiz verbraucht Umweltressour-

cen, als hätten wir drei Planeten zur 
Verfügung. Damit unser ökologischer 
Fussabdruck kleiner wird, will die Ini-
tiative den Wandel von der Wegwerf- 
zur Kreislaufwirtschaft. 

Zur AHVplus-Initiative stim-
men wir Ja, weil die AHV-Renten 
nicht wie die Wirtschaftsentwick-
lung steigen. Die PK-Gelder werden 
gekürzt, Teilzeit- und Wenigverdie-
nende benachteiligt. Ein Schritt zu 
mehr sozialer Gerechtigkeit ist die 
Erhöhung der AHV-Altersrenten 
um 10%. Zum Nachrichtendienst-
gesetz (Schnüffelstaat) sagen wir 
Nein, weil wir keine zusätzliche 
«Geheimpolizei» haben wollen, die 
ohne jeden Anfangsverdacht Perso-
nen abhören und Massenüberwa-
chungen durchführen kann. Zu-
dem führt das Gesetz zu einer 
problematischen Verschmelzung 
der Kompetenzen zwischen Straf-
verfolgung und Nachrichtendienst.

 Grüne Birsfelden

BA. Schon als 17-Jährige wanderte 
Elisabeth «Beth» Buff nach England 
aus. Ihr Patenkind, der in München-
stein wohnhafte Hanspeter Buff, 
besuchte sie erst vor drei Jahren das 
erste Mal im Südwesten Englands 
und erkannte, was hinter seiner Got-
te verborgen blieb. Sie fand ihr Glück 
in der Malerei und hielt in ihren far-
benfrohen, naiven und völlig unbe-
kannten Bildern ihr Leben fest. Heu-
te bereut Hanspeter Buff, dass er 
seine Patentante, die Schwester sei-
nes Vaters, nicht schon viel früher in 
Bristol aufgesucht hatte. Mit einer 

Ausstellung

Beth Buff zeigt ihre Bilder

«Mann mit 
Pferd» – dieses 
und andere 
Bilder von 
Elisabeth Buff 
werden am 
Wochenende in 
Birsfelden 
gezeigt. 
 Foto zVg/

 Hanspeter Buff

kleinen, aber sorgfältigen Auswahl 
präsentiert sich Beth Buff nun erst-
mals überhaupt der Öffentlichkeit. 
Es werden Bilder in Öl und Acryl, 
Zeichnungen und Skizzen aus ihrem 
ganzen künstlerischen Schaffen ge-
zeigt. Warum das gerade in Birsfel-
den, am Birsstegweg 5, geschieht, 
wird sie an der Vernissage von heute 
Freitagabend (ab 18 Uhr) erzählen. 
Die Ausstellung ist auch am Samstag 
(11 bis 17 Uhr) und Sonntag (12 bis 
16 Uhr) zu besichtigen oder bis Ende 
September nach Vereinbarung unter 
Telefon 079 931 51 68.

Benefizkonzert

Musikschule spielt
für Terre des Hommes
Das Streichorchester der Musik-
schule Birsfelden spielt morgen 
Samstag, 24. September, von 9 bis 
12 Uhr, bei der Post, Zentrumsplatz 
und Migros zugunsten der Hilfs-
organisation «Terre des Hommes» 
für die Rechte der Kinder. Das 
3*** Orchester unter der Leitung 
von Adolf Zinsstag wird zum ersten 
Mal in seinen neuen Leibchen auf-
treten, gesponsert von den Firmen 
Hardegger und Lüthi.
 Adolf Zinsstag 

für die Musikschule Birsfelden

Gemeindeversammlung

Erste Massnahmen 
des Sanierungspakets
das. Bei der Birsfelder Gemeindever-
sammlung am Montag, 26. Septem-
ber (19.30 Uhr, Aula Rheinparkschul-
haus), geht es primär um Geschäfte 
rund um das Sanierungspaket II des 
Gemeinderates, das Gesamtentlas-
tungen von rund einer Million Fran-
ken bringen soll. 

Dazu sollen die Nachtparkgebüh-
ren sowie die Benutzungsgebühren 
des Multimedianetztes (MMN) er-
höht werden, was jeweilige Anpas-
sungen der entsprechenden Regle-
mente erfordert. Dazu soll eine 
Rückstellung über 1,5 Millionen 
Franken im GGA/MMN-Fonds im 
Rechnungsjahr 2016 aufgelöst wer-
den. In einem weiteren Geschäft geht 
es  um die Umstellung von der Objekt- 
auf die einkommensabhängige Sub-
jektfinanzierung in der familien-
ergänzenden Kinderbetreuung (FEB).

www.birsfelden.ch
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Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
So, 25. Sept.: 10 h: Gottesdienst, Pfr. 
P. Dietz und der Capriccio-Chor. Kollek-
te: Stiftung Blaues Kreuz beider Basel. 
11.30 h: Gemeindesonntag im KGH.
Mi, 28. Sept.: 14.30 h: KaffeeSatz, 
Gemeinsames Beisammensein bei  
Kaffee und Kuchen im KGH.
So, 2. Okt.: 9.30 h: Fahrdienst für
betagte und gehbehinderte Personen 
zum Gottesdienst (Anmeldung bis 
spätestens Donnerstag, 29. September, 
11.30 Uhr, Tel. 061 311 47 48.
10 h: Gottesdienst, Pfarrerin Margreth 
Weisskopf. Kollekte:  
Procap Baselland. 
Amtswoche: Pfarrer Peter Dietz

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 24. Sept.: 17.30 h: Kein
Gottesdienst.
So, 25. Sept. – Patrozinium:
10 h: Gemeinsame Feier mit der 
Missione Cattolica Italiana.
Es singt der Cantus-Chor.
Mo, 26. Sept.: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.
Mi, 28. Sept.: 9.15 h: Gottesdienst
mit Kommunionfeier.
Fr, 30. Sept.: 18.30 h: Preghiera.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
So, 25. Sept.: 9.30 h: Gebet im Pfarrhaus.
10 h: Espresso-Gottesdienst (SB und 
T-MC), parallel: Arche Noah: 
Kolibri / die anderen Gruppen: 
Kinder-Kino.

Di, 27. Sept.: Ab 11.45 h: Mittagstisch 
(Anmeldung bei Margrit Eschbach, 
061 821 78 61).
20 h: Gospel Factory (GV).
Mi, 28. Sept.: 9.30 h: Bibelgespräch.
9.30 h: Krabbelgruppe Sunneblueme.

Heilsarmee
So, 25. Sept.: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst /KiGo.
Mo, 26. Sept.: 19.30 h: Hauskreis
bei Familie Stricker.
Di, 27. Sept.: 20 h: Übung Brass-Band.
Mi, 28. Sept.: Mitenand-Freund-
schaftstreffen, Ausflug, Anmeldung 
erforderlich.
Do, 29. Sept.: 9.30 h: BabySong, für 
Eltern mit Kindern von 0 bis 4 Jahren.
Fr, 30. Sept.: 14.30 h: Offenes Singen.
So, 2. Okt.: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst /KiHo, Heilsi-Kaffi.
Weitere Infos: 
www.heilsarmee-birsfelden.ch

Freie Evangelische Gemeinde
So, 25. Sept.: 10 h: Gottesdienst,
Kids-Treff, Kinderhort.
Mi, 28. Sept.: 9.30 h: Krabbelgruppe 
Binggis.
Do, 29. Sept.: 19.30 h: Gemeinde-
Abend.
Fr, 30. Sept.: 15 h: Seniorenplausch.
18 h: JG – Autsch.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Evangelisch-reformierte Kirche

Gemeindesonntag in Birsfelden
Zum Gemeindesonntag der evan-
gelisch-reformierten  Kirche  am 
Sonntag, 25. September, sind Sie 
herzlich eingeladen. Der Sonntag 
beginnt um 10 Uhr mit einem Got-
tesdienst  unter  Mitwirkung  des 
Capriccio Chors. Zeitgleich findet 
die Kirche für Kinder statt. 

Ab  11.30  Uhr  wird  im  Kirch-
gemeindehaus das Mittagessen vor-
bereitet, das ab 12.30 Uhr als Tei-
lete  eingenommen  wird.  Bitte 
bringen  Sie  für  das  Buffet  in  der 
Menge des eigenen Bedarfes etwas 
zu  essen  mit.  Das  Mitgebrachte 
wird  am  sicher  reichhaltigen  und 
abwechslungsreichen Mittagstisch  
geteilt. 

Ab 14 Uhr gibt es verschiedene 
Möglichkeiten,  den  Kirchensonn-
tag  weiterzuerleben:  mit  Hobeln 
und  Stampfen  kann  Sauerkraut 
auch für den eigenen Bedarf selbst 
hergestellt (mit Familie Hirsekorn 
und  Sozialdiakon  Burkhard  Wit-
tig),  eine  Predigt  vorbereitet  (mit 
Pfarrer  Peter  Dietz)  oder  nach 
Wunsch gespielt, spaziert oder an-
dere  Aktivitäten  ausgeführt  wer-
den. Um 15.45 Uhr folgt die Besin-
nung im Raum der Stille. Die offene 
Struktur  des  Gemeindesonntags 
erlaubt jederzeit ein Kommen oder 
Gehen.
Kontakt: Burkhard Wittig Sozialdiakon, 
Tel. 061 373 8998

Zwei Uraufführungen auf der 
Blockflöte in Birsfelden und Lenzburg

Konzert

Die Jubiläumskonzerte  
der beiden Blockflöten- 
Orchester Birsfelden und 
Lenzburg BOB&BOL  
waren ein voller Erfolg.

Von Gisela Colberg*

Die  Blockflöten-Orchester  Birs-
felden und Lenzburg durften als 
einmaliges,  spezielles  Ereignis 
gleich  zwei  neue  Kompositionen 
einstudieren und diese erst noch 
in Anwesenheit der beiden Kom-
ponisten uraufführen. 

Allan Rosenheck las die kurzen 
Texte zu den einzelnen Sätzen sei-
ner  «California  Suite»  sehr  ein-
fühlsam in Lenzburg. Dies alles ist 
auch  zu hören auf der  am Text-
ende  erwähnten  Homepage  im 
Katalog  des  Komponisten  unter 
Blockflöte. Leider konnte er beim 
Konzert  in  Birsfelden  nicht  per-
sönlich anwesend sein.

Der  zweite  Komponist,  Sören 
Sieg,  der  aus  dem  kühlen  Ham-
burg  anreiste,  meinte  in  seinen 

Begrüs sungsworten, dass die Hit-
ze, die in der Schweiz bis lange in 
den  September  anhielt,  ja  sehr 
passend  sei  zu  seinem  afrikani-
schen Werk «Umculo Wamanzi», 
welches die Orchester zur Urauf-
führung  bringen  durften,  was 
rhythmisch  recht  anspruchsvoll 
und teilweise auch neu und unge-
wohnt  für  die  Ohren  der  Musi-
kanten  war.  Nur  schon  deshalb 
ging  es  bereits  beim  Proben 

manchmal sehr heiss zu und her, 
aber  gegen  Ende  der  Probenzeit 
wurde dann doch sehr freudig und 
begeistert musiziert.

Leider war das Birsfelder Pub-
likum bei der Hitze anscheinend 
lieber im Joggeli beim Baden, so-
dass noch viele Plätze frei blieben. 
Im Gegensatz dazu war der Alte 
Rittersaal  im  Schloss  Lenzburg 
fast bis auf den letzten Platz be-
setzt. Das Publikum war an bei-

Die Blockflöten-Orchester im Schlosshof von Lenzburg. In der Mitte die beiden Komponisten Sören Sieg und 
Allan Rosenheck, rechts davon Gisela Colberg. � Foto�zVg/BOB

den Konzerten begeistert und sehr 
dankbar, was aus dem lang anhal-
tenden  Schlussapplaus  zu  hören 
war.

Die nächsten Konzerte sind für 
den 23. und 24. September 2017 
im  Aargau  und  im  Raum  Basel 
geplant.

*für die Blockflöten-Orchester 
BOB&BOL

www.blockfloeten-orchester.ch
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In 20 Jahren wirst du mehr enttäuscht sein über die Dinge, 
die du nicht getan hast, als über die Dinge, die du getan hast. 
Also löse die Knoten, segle aus dem sicheren Hafen. Erfasse 
die Passatwinde mit deinen Segeln. Erforsche. Träume.

 Mark Twain

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Rolf Blattner-Wüthrich
4. Oktober 1942 – 7. September 2016

Viel zu früh und unerwartet hat Dein Herz aufgehört zu schlagen.

Nun fliegst Du frei, wie Deine geliebten Flugzeuge, hoch über den  
Wolken und schaust schützend auf uns hinab. 

Was bleibt sind viele schöne Bilder und Erinnerungen. 

In Liebe und Dankbarkeit verabschieden wir uns von Dir – 
until we meet again!

Deine geliebte Frau Jrène
Tochter Maya und Sohn Beat

Hans Wüthrich-von Burg
Ursula und Schamsi Sobhani-Wüthrich

Verwandte und Freunde

Wir nehmen Abschied am 30. September 2016 im engsten 
Familien- und Freundeskreis.
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Telegramme

TV Birsfelden – TV Möhlin  
23:27 (12:13)
Sporthalle. – 190 Zuschauer. – SR 
Fässler/Meier. – Strafen: 6-mal 2  
Minuten plus Platzverweis Morf  
(39., grobes Foul) gegen Birsfelden, 
6-mal 2 Minuten gegen Möhlin.

Birsfelden: Braun, Tränkner; Buob, 
Butt (4), Galvagno, Mikula (6/3), 
Morf, Müller, Oberli (3), Ryhiner 
(5/4), Riebel, Sala (3), Spänhauer, 
Thomsen (2).

TV Steffisburg – TV Birsfelden  
30:28 (15:14) 
Musterplatz. – 231 Zuschauer – SR 
Anthamatten/Wapp. – Strafen: 1-mal 
2 Minuten gegen Steffisburg, 3-mal  
2 Minuten gegen Birsfelden.

Birsfelden: Braun, Tränkner; Buob, 
Butt (3), Danco (2), Galvagno, Miku-
la (8/1), Müller (3), Oberli (1), Sala 
(4), Spänhauer (3), Thomsen (4).

Siebenmeter-Festival,  
Goalie-Show und zwei Niederlagen
Der TV Birsfelden muss 
sich zu Hause dem  
TV Möhlin und auswärts 
dem TV Steffisburg 
 geschlagen geben.

Die Anspannung vor dem ersten 
Regionalderby in der Saison 
2016/17 am Mittwoch letzter Wo-
che war gross, sind doch beide 
Mannschaften mit einem Sieg in die 
Meisterschaft gestartet und auch 
die letzten Duelle verliefen auf Au-
genhöhe. Möhlin, angeführt von 
den beiden deutschen Rückraum-
spielern Marcus Hock (11 Tore) 
und Florian Doormann (6) fand zu 
Beginn besser in die Partie und 
konnte immer vorlegen. Dies zog 
sich dann auch bis zur Halbzeitpau-
se so hin. Die Gäste aus dem Frick-
tal gingen mit einer knappen Füh-
rung von 13:12 in die Pause.

Überragender Braun
Nach der Pause drehten zuerst die 
Birsfelder auf und konnten die Füh-
rung an sich reissen. In dieser Phase 
überzeugten sie vor allem vom Sie-
benmeter-Punkt, und der rechte Flü-
gel Irfan Butt hatte mit mehreren 
Toren seine stärkste Phase. 

Der Siebenmeter-Punkt war all-
gemein ein Hauptakteur in diesem 
Spiel, wurde er doch insgesamt 18-
mal (je neun Penaltys pro Team) 
beansprucht. Auch in diese Phase 
nach der Pause fällt noch eine rote 
Karte gegen den Birsfelder Ramon 
Morf, was zu diesem Zeitpunkt aber 
noch keinen Bruch ins Spiel der Ha-
fenstädter brachte. Angeführt von 

einem einmal mehr überragenden 
Torwart Thomas Braun (Abwehr-
quote 44 Prozent) legten die Birsfel-
der bis in die 49. Minute konstant 
vor. Wer dann beim Stand von 22:20 
für das Heimteam glaubte, das Spiel 
hätte seine Richtung gefunden, der 
sah sich getäuscht. Auf Möhliner 
Seite wollte sich Torwart Rok Jelov-
can nicht von der Show seines Ge-
genübers geschlagen geben und fing 
selbst an, sein Tor zu vernageln. In 
den letzten elf Minuten musste er 
nur noch einmal hinter sich greifen 
und kam am Schluss auf eine Ab-
wehrquote von 48 Prozent.

Auf Birsfelder Seite muss man 
nach dieser 23:27-Niederlage vor 
allem die Abschlussquote hinter-
fragen, erreichte neben den Sieben-
meter-Schützen Tom Ryhiner und 
Timon Mikula kein Spieler einen 
Wert von über 50 Prozent. 

Knapp, aber uneinholbar
Drei Tage später gastierte der TVB 
in Steffisburg. Das Heimteam legte 
von Beginn weg vor. Nach ein paar 
Minuten später stand es 4:2 für Stef-
fisburg. Diesen kleinen Rückstand 
konnten die Gäste aus Birsfelden 
leider nie mehr ganz wettmachen. 

Mit 15:14 aus Sicht der Heimmann-
schaft ging es in die Halbzeitpause.

In der zweiten Hälfte zeigte sich 
weiterhin das gleiche Bild. Steffis-
burg konnte immer vorlegen und die 
Birsfelder versuchten vergeblich, 
diesen Rückstand aufzuholen. So 
kam es, wie es kommen musste, und 
die Truppe von Thomas Reichmuth 
verliess das Berner Oberland mit 
einer 28:30-Niederlage. Aus Birs-
felder Sicht gilt es die starke Leis-
tung von Spielmacher Timon Miku-
la mit acht Toren und die 
100-Prozent-Trefferquote von Juni-
or Dominic Danco hervorzuheben.

Das nächste TVB-Spiel findet heu-
te Freitag, 23. September, in Schaff-
hausen statt. Anpfiff in der BBC Are-
na B ist um 20.30 Uhr. TV Birsfelden

Handball NLB

Einsatz am 
Kreis: Marco 
Müller blieb 
gegen Möhlin 
zwar ohne Tor, 
holte aber 
manchen  
Siebenmeter 
für den TV 
Birsfelden  
heraus.
Foto Christoph Wesp

Telegramm
SC Münchenstein –  
FC Birsfelden 1:4 n.V. (1:1, 1:1)
Au. – 40 Zuschauer.  Tore: 30. Yayla 
1:0. 33. Kern 1:1. 94. Kern 1:2. 100. 
Jevremovic 1:3. 104. McGuinness 1:4.

Birsfelden: Clemente; Thierry 
Schweizer, Milan Bussmann, Crnielet-
to, Gültekin; Wedra (72. Jevremovic), 
Jonathan Meireles, Morris Bussmann, 
Zahno; Rohrer (69. McGuinness, 109. 
Alex Meireles), Kern.

Bemerkungen: Birsfelden ohne 
Merz, Misini, Murati (alle verletzt), 
Denicola (gesperrt), Demiri, Ibisoski, 
Santabarbara und Adrian Schweizer 
(alle abwesend). – Verwarnungen: 45. 
Sengün, 66. Aytac, 89. Jonathan Mei-
reles, 89. Morris Bussmann, 94. Mi-
lan Bussmann (alle Foul).

Der FC Birsfelden kommt 
in Münchenstein erst nach 
Verlängerung weiter.

Ohne diverse Schlüsselspieler trat 
der FC Birsfelden am letzten Sonn-
tag beim 4.-Ligisten SC München-
stein zum Cup-Sechzehntelfinale 
an. «Man kann schon von einer B-
Elf sprechen», meinte Morris Buss-
mann. Der Allrounder kam dies-
mal im zentralen Mittelfeld zum 
Einsatz.

Dass die Hafenstädter aber 
Überstunden machen mussten, um 
die Pflichtaufgabe zu meistern, hat-
te aber nichts mit der ungewohnli-

Überstunden bei der Pflichterfüllung
chen Aufstellung, sondern mit der 
Chancenauswertung zu tun. «Das 
war einfach sehr schlecht von uns. 
Wir liessen Riesenmöglichkeiten 
im Fünf-Minuten-Takt liegen, 
während die Münchensteiner zwei 
Chancen haben und eine machen», 
ärgerte sich Bussmann.

Immerhin konnte Mauro Kern 
den Rückstand postwendend aus-
gleichen. Der Stürmer spielte auch 
beim 2:1 zu Beginn der Verlängerung 
seine Schnelligkeit aus und sorgte für 
die Vorentscheidung. Die einge-
wechselten Boban Jevremovic und 
Luke McGuinness legten noch je ein 
Tor nach, sodass es am Ende 4:1 für 
den Favoriten hiess. Ein zu geringes 

Skore, fand Morris Bussmann: «Ein 
10:1 wäre möglich gewesen!»

Im Achtelfinale treffen die Birs-
felder Mitte Oktober auswärts auf 
den FC Bubendorf. Die Oberbasel-
bieter dürften von anderem Kaliber 
sein als die harmlosen München-
steiner. Auch der nächste Gegner in 
der regionalen 2.-Liga-Meister-
schaft, der FC Dardania, der am 
Mittwoch, 28. September, um 
20.30 Uhr im Sternenfeld gastiert, 
dürfte den Hafenstädtern alles ab-
verlangen. «Das wird ein ganz an-
deres Niveau», weiss Morris Buss-
mann und hofft dennoch, «dass uns 
der Sieg in Münchenstein etwas 
Selbstvertrauen gibt».  Alan Heckel

Fussball Basler Cup
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300 Nachwuchsspieler 
verwandelten die Sport-
halle anlässlich des 40. 
J+S-Turniers des CVJM 
Birsfelden in ein Tollhaus.

Noch hängen die Körbe für viele 
etwas gar hoch ...

Von Georges Küng

Was vor 40 Jahren der damalige B-
Ligist CVJM Birsfelden in Zusam-
menarbeit mit dem Sportamt BL 
geboren hat, ist weiterhin ein fester 
Bestandteil im Basketball. Sicher, 
die Hochblüte der 80er- und 90er-
Jahre, als Teams aus allen Landes-
teilen nach Liestal kamen und schon 
mal 70 Teams mit fast 1000 Aktiven 
am Start gewesen waren, gehören 
der Vergangenheit an. Aber zumin-
dest für die regionale Basket-Fami-
lie war das J+S-Turnier des «Cevi» 
am vorletzten Wochenende, umsich-
tig von Starwings-Vizepräsident 
Pascal Donati und seiner bewährten 
Crew organisiert, ein Muss. 

Dass die älteste Kategorie von 
den «Young Wings» dominiert 
wurde, ist nicht weiter erstaunlich. 
Sie stellten gleich einen Doppelsie-
ger, auch wenn Augusto Carrara 

beit leisten. Und bei den Allerjüngs-
ten zeigten die Kleinbasler Bären, 
dass sie über ein nahezu uner-
schöpfliches Reservoir an Talenten 
verfügen. 

Nach dem ersten Tag fand, vor 
dem Testspiel der Starwings, noch 
ein besonderes Spiel statt. Die U19 
der Starwings trat gegen ehemalige 
Birsfelder Grössen (Michel Dona-
ti, Dominique Emmenegger, Si-
mon Hill) an. Im Einsatz stand aber 
auch Carmen Glaser, mehrfache 

Schweizer Meisterin mit den legen-
dären «Cevi»-Frauen. Mit dabei 
auch Starwings-Teammanager Jo-
nas Lutz, welcher in der letzten 
Saison noch Kaderspieler des A-
Ligisten gewesen war. Und mit-
spielen tat auch ein gewisser Ivan 
Donati. Der neunjährige Sohn von 
Michel Donati war mit 16 Punkten 
Topskorer der Partie und gilt, auch 
landesweit, als Ausnahmekönner. 
Doch auch für ihn gilt: Die Körbe 
hängen noch sehr hoch.

Ranglisten 40. J+S-Turnier. 
U19
1. Starwings 1
2. Starwings 2
3. BC Arlesheim 1

U16
1. BC Allschwil
2. Starwings
3. BC Arlesheim

U14
1. BC Arlesheim 1
2. Starwings
3. BC Allschwil

Minis
1. BC Bären Kleinbasel 1
2. BC Arlesheim 
3. BC Allschwil
4. Liestal Basket
5. CVJM Birsfelden

Basketball

und Aleksa Pavlovic beim abendli-
chen Testspiel des A-Ligisten gegen 
den deutschen Regionalliga-Verein 
Schwenningen (Bericht im letzten 
BA) feststellen mussten, dass Körbe 
bei den Aktiven um einiges höher 
hängen – respektive die Punkte 
nicht mehr so leicht wie in der U19 
zu erzielen sind.

Erfreulich, dass mit Allsch wil 
und Arlesheim in den jüngeren Ka-
tegorien Klubs triumphierten, die 
ebenfalls sehr gute Nachwuchsar-

Eine bunte Mischung: Ehemalige Birsfelder Basketball-Koryphäen, 
 Minis und U14-Spieler beim Gruppenfoto.  Foto Georges Küng

Die HSG Nordwest verfügt neu auf 
allen Juniorenstufen (U15, U17 
und U19) über Teams in der höchs-
ten Schweizer Spielstufe, der Elite-
Kategorie. Damit ist das vom TV 
Birsfelden geführte Nachwuchs-
konstrukt eine von nur vier Orga-
nisationen in der gesamten 
Schweiz, welche über eine solche 
Aufstellung verfügt. 

HSG Nordwest U19E
Die U19-Abteilung hat nach dem 
Abstieg aus der Elite-Kategorie in 
der Saison 14/15 den direkten Wie-
deraufstieg in die höchste Spielklas-
se geschafft. Gecoacht wird das 
Team auch im nächsten Jahr von 
Andreas Huber, welcher neu vom 
ehemaligen Birsfelder NLB-Spieler 
Armand Mollinet assistiert wird. 
Das Ziel wird es sein, möglichst 
wenig mit den Abstiegsrängen zu 
tun zu haben. Angeführt wird das 
Team vom NLB-erprobten Timo-

Auf allen Stufen in der Elitekategorie dabei
thy Reichmuth sowie Silas Steiner, 
der im erweiterten Kader des NLA-
Teams vom RTV Basel steht. Dazu 
kommen weitere Leistungsträger 
wie Domenic Danco, Björn Buob 
oder Marco Esparza, welche auch 
zu regelmässigen Einsätzen beim 
TV Birsfelden in der NLB oder dem 
TV Pratteln NS in der 1. Liga kom-
men werden. 

Ziel ist es, nebst der Juniorenför-
derung, die Spieler noch besser an 

den körperintensiven Aktiv-Hand-
ball heranzuführen. Dabei wird 
mittels Talentförderlizenz (Dop-
pellizenz Junioren HSG Nordwest 
und Aktiv-Mannschaft eines Ver-
eins) vermehrt mit den ehemaligen 
Stammvereinen der Junioren und 
weiteren Vereinen aus der Region 
zusammengearbeitet.  

HSG Nordwest U17E
Für die HSG Nordwest U17E könn-
te eine besonders spannende Saison 
vor der Türe stehen. Mit U17-Nati-
Captain Jannis Voskamp und Juni-
orennationaltorwart Leonard Gra-
zioli verfügt dieses Team über 
Top-Talente. Dazu kommen weite-
re Spieler mit internationaler Erfah-
rung wie Robin Heinis. Wenn alles 
gut läuft, kann diese Truppe um die 
ganz vorderen Plätze ein Wort mit-
sprechen. Gecoacht wird das Team 
weiterhin von Ramon Morf und die 
Torwarttrainings übernimmt neu 
Nicolas Jäggi.  

HSG Nordwest U15E
Die U15E-Truppe bildet neben dem 
Animationsbereich das Fundament 

Die HSG Nordwest ist  
in die neue Spielzeit  
gestartet.

für eine erfolgreiche HSG Nord-
west. Auch nächste Saison über-
nimmt der erfolgreiche Junioren-
ausbilder Michael Röthlin die 
Hauptverantwortung für dieses 
Team. Es wird spannend zu sehen 
sein, wie sich auch dieses Jahr wie-
der die Jüngsten der Elite-Leis-
tungsorganisation präsentieren. 
Angeführt wird die Truppe von Jan 
Reichmuth, welcher beispielsweise 
auch beim international stark be-
setzten Turnier Partille-Cup in 
Schweden einen bleibenden Ein-
druck hinterlassen hat. Für die HSG 
Nordwest U15E war der Trip nach 
Schweden insgesamt ein Riesener-
folg, stiess man doch dort gegen 
internationale Spitzenteams bis in 
das Halbfinale vor. Eine bis anhin 
nie dagewesene Leistung. 

Zum Auftakt waren übrigens 
zwei der drei HSG-Nordwest-
Teams zu Hause erfolgreich. Die 
U19E setzte sich gegen Stäfa mit 
32:18 durch und die U17E gewann 
gegen die HSG Siggenthal/Vom 
Stein/Lägern 2 mit 32:24. Die U15E 
musste sich dagegen Stäfa mit 22:25 
geschlagen geben.  TV Birsfelden

Handball

Erstes Heimspiel 
der U14-Mädchen
Nachdem der Saisonstart gegen 
die Spono Eagles aus Nottwil 
nicht wunschgemäss geglückt 
ist, steht den U14-Juniorinnen 
der HSG Nordwest das erste 
Heimspiel in Haus. Morgen 
Samstag, 24. September, emp-
fängt man um 12 Uhr im Kuspo 
Pratteln den HV Herzogenbuch-
see. Das Team hofft in diesem 
schwierigen Spiel auf die laut-
starke Unterstützung der Fans.



Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7–12 / 14–17 Uhr
Fax 061 311 11 82

Für alle Spitex-Dienste

Krankenpflege 
Hauspflege 

Mahlzeitendienst 
Mütter- und Väterberatung

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 oder 061 311 10 40 
(In der übrigen Zeit dürfen  
Sie gerne eine Nachricht auf die 
 Combox sprechen) 
Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Beratungstage:
Mo 9–11 Uhr (mit Voranmeldung) 
Mo 16–17 Uhr (ohne Voranmeldung)
Mo 17–19 Uhr (mit Voranmeldung)

Telefonsprechstunden:
Mo 8–9 Uhr 
Di 17–18 Uhr 
Fr 8–9 Uhr

Schwimmhalle  
Birsfelden
Do von 20 bis 21.30 Uhr,  
Samstag von 17 bis 19 Uhr
Aufsicht: Schwimmclub Birsfelden

Eintrittspreise:

Einzeleintritt: CHF 6.–
10er-Abo: CHF 54.–
Jahreskarte  
(nicht übertragbar): CHF 220.–

Terminplan 2016 
der Gemeinde
•   Sonntag, 25. September

Abstimmungen
•   Montag, 26. September

Gemeindeversammlung
•   Mittwoch, 28. September

Papiersammlung
•   Freitag, 30. September, und 

Samstag, 1. Oktober
Birsfälder Chilbi

Zivilstandsnachrichten

Todesfälle
7. September 2016
Blattner-Wüthrich, Rolf
geb. 4. Oktober 1942, von Basel 
und Bottmingen, wohnhaft ge-
wesen in Birsfelden; gestorben in 
Birsfelden.

9. September 2016
Wyss-Ruppeiner, Heidi
geb. 6. September 1927, von Rohr-
bach BE, wohnhaft gewesen in Birs-
felden; gestorben in Birsfelden.

Eine geköpfte Birke auf der Birs­
kopfmatte sorgte Ende August 
für Kopfschütteln und Ratlosig­
keit bei Mitarbeitenden des Ge­
meindewerkhofes. Es war offen­
bar das Werk von Vandalen.

Regelmässig werden in Birsfelden 
alle öffentlichen Abfalleimer von 
Mitarbeitenden des Gemeinde-
werkhofes geleert. Bei der mor-
gendlichen Kübeltour am 24. Au-

Vandalen unterwegs

Fahnenmast an der Birsmündung 
in die Böschung geworfen. Dieser 
Baum stammt aus eigenem Ein-
schlag. Die Birke wurde extra für 
das Birsköpfli zur ökologischen 
Aufwertung eingepflanzt und war 
als Schattenspender für die Liege-
weise vorgesehen. Ob und wann 
eine Ersatzpflanzung vorgenom-
men wird, ist noch unklar.
 Gemeindeverwaltung Birsfelden
 Abteilung Betriebsunterhalt

gust mussten sie neben den üblichen 
Hinterlassenschaften eines Som-
merwochenendes konsterniert fest-
stellen, dass auf der Birskopfmatte 
offenbar auch noch Vandalen ihr 
Unwesen getrieben haben.

Ein Schattenspender weniger

Eine der extra gepflanzten jungen 
Birken stand zerstört im Morgen-
licht. Die Täterschaft hatte die 
Baumkrone abgedreht und sie beim 

Mutwillig zerstört. Die junge Birke auf der Birskopfmatte hatte gegen die Vandalen keine Chance. Schade um 
den zukünftigen Schattenspender … Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Am 25. September finden Ab­
stimmungen statt. Das Wahl­
lokal ist am Sonntag von 10.30 
bis 11.30 Uhr geöffnet.

Diesen Sonntag ist Abstimmungs-
tag! Wer das Stimmcouvert noch 
nicht auf dem Postweg eingeschickt 
hat, kann das Couvert auch direkt 
bei der Gemeindeverwaltung ein-
werfen. Die letzte Leerung des 
Briefkastens der Gemeindever-
waltung erfolgt morgen Samstag, 
24. September 2016, um 17 Uhr. 

Dieses Wochenende ist Abstimmungstermin

Später eintreffende Couverts sind 
leider ungültig.

Am Sonntag, 25. September 
2016, können Sie jedoch zwischen 
10.30 Uhr und 11.30 Uhr persön-
lich an der Urne in der Gemein-
deverwaltung abstimmen. Bei 
persönlicher Stimmabgabe an der 
Urne muss der Stimmrechtsausweis 
(Einlagekarte) zusammen mit den 
Stimmzetteln im Wahlbüro abge-
geben werden.
 Gemeindeverwaltung Birsfelden
 Stadtbüro

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 38 / 2016



BIRSFÄLDER CHILBI 2016

SPEZIALITÄTEN, TOMBOLA, BAHNEN, SCHIESS-STÄNDE, BEIZLI

30 .9 .–2 . 10 .2016
SCHULAREAL KIRCHMATT



September
Fr 23. Bildausstellung.

Paula Micheletti. 
16–21 Uhr, Am Stausee 30.

 Ausstellung.
Beth Buff, Bristol England. 
Vernissage, ab 18 Uhr, 
Birsstegweg 5.

Sa 24. Benefizkonzert.
Streichorchester Musikschu-
le, 9–12 Uhr, Post, Migros, 
Zentrumsplatz

 Ausstellung.
Beth Buff, Bristol England. 
11–17 Uhr, Birsstegweg 5.

 Bildausstellung. 
Paula Micheletti. 12–19 
Uhr, Am Stausee 30.

So 25. Tag der offenen Tür.
Mit Flohmarkt & Schaber-
nack. Ab 11 Uhr, Theater 
Roxy.

 Ausstellung.
Beth Buff, Bristol England. 
12–16 Uhr, Birsstegweg 5.

 Bildausstellung.
Paula Micheletti. 14–18 Uhr, 
Am Stausee 30.

Mo 26. Geschichten mit 
Susi Fux.
Für Kinder von zweieinhalb 
bis vier Jahren und ihre 
Begleitpersonen. 
10–10.45 Uhr, Kinder- und 

Jugendbibliothek.

 Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr. 

 Gemeindeversammlung.
19.30 Uhr, Rheinpark-Aula.

Di 27. Geister, Gäste und 
wilde Tiere.
Morphologisches Institut. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Mi 28. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Do 29. Geister, Gäste und 
wilde Tiere.
Morphologisches Institut. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Fr 30. Birsfälder Chilbi.
17–02 Uhr, Schulareal 
Kirchmatt.

 Geister, Gäste und 
wilde Tiere.
Morphologisches Institut. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Oktober
Sa 1. Bauernmarkt.

Mit dem Feuerwehrverein. 
9–12 Uhr, Zentrumsplatz.

 Birsfälder Chilbi.
11–02 Uhr, Schulareal 
Kirchmatt.

 Geister, Gäste und 
wilde Tiere.
Morphologisches Institut. 

20 Uhr, Theater Roxy.
So 2.  Internationaler 

Zugvogeltag.
Beobachtungsstand des 
Natur- und Vogelschutz- 
vereins Birsfelden und des 
Naturschutzvereins Muttenz. 
9–16 Uhr Wartenberg 
Muttenz (ab Tramhaltestelle 
Rothausstrasse markiert).

 Birsfälder Chilbi.
11–18 Uhr, Schulareal 
Kirchmatt.

Mo 3. Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr. 

Mi 5. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Sa 8. Die Klostersingers.
14.30 Uhr, Eichensaal AZ

Mo 10. Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr. 

Mi 12. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Mo 17. Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr. 

Di 18. Die Erfindung der 
Gertraud Stock.
Vorschlag:Hammer. 
17.30 Uhr, Theater Roxy.

 Seniorentanzen.

19.15–22.15 Uhr, 
Restaurant Sternenfeld. 

 Die Erfindung der 
Gertraud Stock.
Vorschlag:Hammer. 20.30 
Uhr, Theater Roxy.

Mi 19. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Die Erfindung der 
Gertraud Stock.
Vorschlag:Hammer. 
17.30 Uhr, Theater Roxy.

 Die Erfindung der 
Gertraud Stock.
Vorschlag:Hammer. 
20.30 Uhr, Theater Roxy.

Do 20. Die Erfindung der 
Gertraud Stock.
Vorschlag:Hammer. 
17.30 Uhr, Theater Roxy.

 Die Erfindung der 
Gertraud Stock.
Vorschlag:Hammer. 
20.30 Uhr, Theater Roxy.

Fr 21.  Sharing Home.
Firma für Zwischenbereiche. 
20 Uhr, Theater Roxy.

 

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit und Ort an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Was ist in Birsfelden los?

Altes Birsfelden

Eine elegante Konstruktion

An den schönen Spätsommertagen erfreuten sich Leute von nahe und 
von fern diesseits und jenseits der Birs am Birskopf oder Birsköpfli. Wie 
viele Male sind Sie diesen Sommer über den Birskopfsteg gegangen? Und 
wieviele Male haben Sie sich dabei noch an diese alte Brücke zurück er-
innert? 1963 war sie eingeweiht worden. Die spezielle Konstruktion wird 
«Schrägseilbrücke» genannt und war damals die erste ihrer Art in der 
Schweiz. Am 22. Juni 2007 riss eines der Seile, worauf die Brücke, die 
eigentlich in diesem Jahr hätte saniert werden sollen, abgerissen werden 
musste. Wie es weiter ging, können Sie nächste Woche an dieser Stelle 
sehen …� Andrea�Scalone/Foto�Birsfelder�Museum

Birsfälderli gratuliert

BA. Heute Freitag, 23. September, 
feiert Marthe Siegenthaler-Christen 
(Hardstrasse 71) ihren 90. Geburts-
tag. Edith Baumgartner (Rhein-
parkstrasse 8) wird am 25. Septem-
ber 80 Jahre alt, Julianna Varadi-
Prymula (Hauptstrasse 28) feiert am 
28. September ihren 80. Geburtstag. 
Wir wünschen den Jubilierenden 
alles Gute! Nachträglich gratulieren 
wir Heinz und Nelly Bircher-Wehrli 
zur Goldenen Hochzeit am 22. Sep-
tember.

Offizielle Glückwünsche übermit-
telt das «Birsfälderli» an alle 80-, 
90-, 95-jährigen und älteren Ge-
burtstagskinder. Sie wünschen kei-
ne Veröffentlichung im Birsfelder 
Anzeiger? Teilen Sie uns das mit – 
entweder per E-Mail (redaktion@
birsfelderanzeiger.ch) oder aber per 
Post an:
Birsfelder Anzeiger 
Missionsstrasse 34
Postfach 80
4012 Basel

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 60 
Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) gratu-
lieren wir nur auf persönlichen 
Wunsch hin (bitte auf der Gemeinde 
melden). Wenn Sie keine Veröffent-
lichung Ihres Hochzeitsjubiläums 
wünschen, brauchen Sie also nicht 
zu reagieren. 

Nachrichten

Schaum auf dem Rhein 
und auf der Birs
BA. Am Sonntagmorgen haben Pas-
santen wegen Schaum auf dem 
Rhein resp. auf der Birs die Kan-
tonspolizei Basel-Landschaft in-
formiert. In beiden Fällen war die 
Hauptursache der einsetzende Re-
gen. Die Niederschläge führten auf 
der ARA Rhein zu einem erhöhten 
Wasseranfall. Das kann zu einer 
Schaumbildung führen, die bis zur 
Einleitung in den Rhein sichtbar ist.
Auf Grund eines Anlagefehlers 
funktionierte die technische Behe-
bung nicht einwandfrei. Das Prob-
lem konnte sofort festgestellt und 
behoben werden. 

Verletzter bei Unfall an 
der Hafenstrasse
BA. Am letzten Montag früh, kurz 
vor 6.15 Uhr, ereignete sich auf der 
Hafenstrasse in Birsfelden ein Ver-
kehrsunfall zwischen einem Rich-
tung Schleuse fahrenden Lastwa-
gen und einem Velofahrer, der vom 
61-jährigen Lkw-Fahrer beim Ab-
biegen in ein Werkareal übersehen 
worden war. Es kam darauf zu einer 
seitlich-frontalen Kollision. Der 
21-jährige Velofahrer erlitt beim 
Sturz Verletzungen und musste in 
ein Spital eingeliefert werden.

Freitag,�23.�September�2016�–�Nr.�38Birsfelder Anzeiger 15
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Nachrichten

Gegenvorschlag zur  
U-Abo-Subvention
BA.	Der	Regierungsrat	des	Kantons	
Basel-Landschaft	 lehnt	die	Geset-
zesinitiative	 «Ja	 zum	 U-Abo»	 ab	
und	beantragt	dem	Landrat	einen	
Gegenvorschlag.	 Dieser	 sieht	 vor,	
die	Subventionen	auf	Abonnemente	
für	Kinder	und	Jugendliche	bis	25	
Jahre	 in	Ausbildung	zu	beschrän-
ken.	 Statt	 dem	 ursprünglichen	
Sparziel	von	15,4	Millionen	Fran-
ken	bei	einer	gesamten	Streichung	
der	 U-Abo-Subventionen	 durch	
den	Kanton	würden	so	immer	noch	
11,6	Millionen	Franken	eingespart	
werden.	Bei	Bedarf	kann	der	Regie-
rungsrat	 die	 Beiträge	 auf	 weitere	
Personen	 ausdehnen.	 Vorausset-
zung	 ist,	 dass	 der	 Tarifverbund	
Nordwestschweiz	(TNW)	als	Trä-
gerorganisation	 des	 U-Abonne-
mentes	dieser	Lösung	zustimmt.

Liebe Rätselfreunde
Schicken	Sie	uns bis 4. Oktober alle fünf Lösungswörter des Monats September zusammen	per	Postkarte	oder	
E-Mail	zu.	Wir	verlosen	jeden	Monat	einen	attraktiven	Pro	Innerstadt	Bon	im	Wert	von	50	Franken.	Unsere	
Adresse	lautet:	Birsfelder	Anzeiger,	Missionsstrasse	34,	Postfach	80,	4012	Basel.	E-Mails	gehen	mit	Stichwort	
Rätsel	und	Absender	an:	redaktion@birsfelderanzeiger.ch.	Viel	Spass!

Frageraster FRV38_KWR38 Lösungswort: ABSTIMMUNG 
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